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6. Verordnung zur Änderung der Verordnung über Art, Maß und räumliche
Ausdehnung der Straßenreinigung in der Samtgemeinde Brome

(Straßenreinigungsverordnung)

Aufgrund der §§ 1 und 55 des Niedersächsischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit
und Ordnung (NPOG) In der Fassung vom 19.01.2005 (Nds. GVBI. 2/2005 S. 9), zuletzt
geändert durch den Artikel 3 des Gesetzes vom 22.09.2022 (Nds. GVBI. S. 589), des §§
10, 58 und III des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom
17.12.2010 (Nds. GVBI. S 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
22.09.2022 (Nds. GVBI. S. 588), des § 52 des Niedersächsischen Straßengesetz (NStrG)
vom 24.09.1980 (Nds. GVBI, 1980, 359), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.06.2022
(Nds. GVBI. S. 420) hat der Rat der Samtgemeinde Brome In seiner Sitzung am 05.10.2023
folgende Verordnung beschlossen:

§ 1
Art der Reinigung

(1) Die Reinigungspflicht umfasst insbesondere die Beseitigung von Schmutz, Laub,
Papier und Unrat sowie den die Beseitigung von Schnee und Eis, ferner bei Glätte das
Bestreuen der Gehwege, Gehbahnen, gemeinsamen Rad- und Gehwege (§ 41 Abs. 2 Nr.
5 StVO), Fußgängerüberwege und gefährliche Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem
Verkehr.

In den Straßenkörper und den Gehweg hineinwachsenden Pflanzen z.B Wildkräuter, Gras
und Moos sind zu beseitigen.

(2) Besondere Verunreinigungen, der Straße (z.B. durch Bauarbeiten, starken Laubfall,
übermäßigen Pollenflug, durch An- oder Abfuhr von festen Brennstoffen oder Abfällen,
durch Unfälle oder Tiere) sind unverzüglich zu beseitigen. Trifft die Reinigungspflicht nach
anderen Vorschriften des öffentlichen Rechts (zum Beispiel § 17 Niedersächsisches
Straßengesetz oder § 32 Straßenverkehrsordnung) einen Dritten, so geht dessen Pflicht
zur Reinigung vor.

(3) Bei der Reinigung ist Staubentwicklung zu vermeiden. Herbizide und andere
schädliche Chemikalien dürfen nur verwendet werden, wenn diese vom Bundesamt für
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit zugelassen sind und eine
Ausnahmegenehmigung nach § 12 Abs. 2 Pflanzenschutzgesetz vorliegt.

(4) Schmutz, Laub, Papier, Unrat und Wildkräuter sowie Schnee und Eis dürfen nicht den
Nachbarn zugekehrt oder in die Rinnsteine, Gossen, Gräben oder Einlaufschächte der Ka
nalisation gekehrt werden.














